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VMiscelle.
Die wei eraphim.

(Zu 321 der e1ItSCHr. K.-
In den Erläuterungen den voxn Wobbermin heraus-

gegebenen Altchristlichen lıturgischen Stücken AUS der Kırche
ZypteNS Schreı Drews der Stelle 1mM OÖpfergebet des
Seraplon OOl NOUOKOTNKOVOLV Ta O10 TILLWTATO ZEOCADELL EE@-
TTEOUYO S 308), dafs „die Orte T S10 TLULOTATU OEOMDELLL
SAr keinen Sınn geben‘‘ „ das 00 weist Henbar auf dıe
eraphım und erubım hin“ und chiebht demgemälfs nach
TIULWTATO ohne weiıteres |00V C W, Ta NOÄVOLULATO XEQOVBLU XL
T ein, übersetzend (S 308) „ Vor dır stehen deine ZWeEIl 50=-
ehrtesten ‚Wesen, die vieläugigen erubım und] dıe eraphım
m1% sechs Flügeln Ü, W.  66

Ich verstehe nıcht, Wäarum das vo für dıe eraphım keinen
Sinn gyeben und auf eraphim — hinweisen S01l
Die Jteste Kırche haft doch be1ı Jes sehr StETSs Ur
ZzWel eraphim edacht, dals Ürıgenes In ihlnen dıe beıden anderen
Personen der 111168 den Sohn und Geist neben dem Aater sah.
Erst später dachte Man vlier, und dann yrladen Sera-
phım Wäre die VYoxn Drews angeführte Stelle der Markus-
Jıturgie nıcht, de ich umgekehrt auf eraphım
ınd erubım angewandt, haft das vUvOo Cwo keinen SInn; denn
das heilfst ursprünglıch Ur ZWO1 (Eınzel-) Wesen, nıcC ZWEeI
Klassen von Wesen, W1e 1an Jetz nehmen muls. ber
1n der Markusliturgie heilst s u einmal|l S uıund er en  *
STtE. dıe interessante Frage, annn und dıe lıturgische ZUu=
sammenstellung der erubım und eraphım erstmals ntstan-
den ist.

Oder ist das Neutrum für Drews Bedenken erweckend? Ta
vVo TLULWTATO, DZEO%PEL. ber alg TVEUUATO (oder Cwa) werden
S10 OtZ dem ETEOOG 006 TOV ETEOOV der LiXX schon voxnxn dieser
selbst als R  e A behandelt. Brightman (The Journal
of Theologica tudies E d 111sgq.) nımmt dem 'Text
keinen Anstand ; er ıtıert dazu aAus Athanasıus, In Omnia O
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(I, T TIULO wa NOOCDEOELV UNV doSoloyiar Ayıo6
X U Ich gyestatte mır dıe rage: Fındet sich dıie Bezeich-
Nung Ta d  20 TIULWTATO ZEOO.DELM auch sSonst? und Wo nde
sich erstmals In der Jturgıe oder christliıchen Litteratur die
Zusammenstellung vYoxn Cherubim und eraphım, dıe üuüns jetz
geläufig st?
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